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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenüste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9 —, für das Vierteljahr

für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690 . = == ==

Mk. 3.
Mk. 3.60

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei- Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr fflr das Bade - Blath Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste, unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei dev Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-
, -  schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Np. 59. Freitaq , 28 . Februai * 1919. 53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
. , In der Nacht »om 1. auf 2. März werden um 11 Uhr abend»
*,e  Uhren um eine Stunde vorgestellt.

Ec Colonel Administrateur du Cercle de Wiesbaden- Ville.
Signü : Leroj.

Aus dem Kurhaus.
— Das Nachmittagskonzert heute Freitag

fällt wegen des abends 6 Uhr im grossen Saale
stattfindenden Zykluskonzertes aus.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— «Charleys Tante », der Schwank von Brandon

Thomas, der von seiner unverwüstlichen Frische
n°ch immer nichts eingebüsst hat , geht am Samstag
zum ersten Male im Landestheater in Szene . Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Herren
jjerrmann (Babbs ), Steinbeck (Jack ), Albert (Charley ),
"hrens (Spittigue ), Schwab (Chesney ), Andriano
(Brassett ) und der Damen Doppelbauer (Donna
Lucia), von Hansen (Ella), Reimers (Kitty), Wellhoff
(Anny). Die Regie führt Herr Dr. Elwenspoek.
(Abonnement D, Anfang 7 Uhr).

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Für Frühlingsspaziergänge ist jetzt die

rechte Zeit gekommen , nur muss man an die von
der französischen Besatzungsbehörde gesteckten
Ziele denken , über die hinaus man ohne besondere
Reiseerlaubnis nicht gehen darf . Wir finden in der
»Wiesb . Ztg .“ folgenden Fingerzeig dafür : Einer
kürzlich ergangenen Bekanntmachung gemäss ge¬
nügt für den Verkehr innerhalb des Stadtgebietes
nnd nach den umliegenden Ortschaften des
Landkreises Wiesbaden , soweit diese durch
die Elektrische in Verbindung mit Wiesbaden
stehen , der Personalausweis , um ungehindert
sich zu bewegen . Der Umkreis erstreckt sich
also auf Sonnenberg - Rambach , Bierstadt , Erben¬
heim , Biebrich , Schierstein und Dotzheim -Frauen¬
stein . Darüber hinaus ist bereits ein Reiseausweis
'notwendig . Einem Spaziergang nach dem Kellers¬
kopf , der Platte , nach dem Chausseehaus , der
Eisernen Hand , dem Schläferskopf und dem Forst¬
haus Rheinblick steht also nichts im Wege . Da¬
gegen ist Hahn - Wehen oder ein anderer Ort
im Untertaunuskreis , sowie im Rheingaukreis
ohne besonderen Ausweis nicht zu erreichen.
Nach einer dieser Tage erst ergangenen Be¬
kanntmachung ist zwar für die Einwohner
des Rheingau - und des Untertaunuskreises der
Verkehr jeweils innerhalb dieser Kreise auf Grund
des Personalausweises gestattet , dies gilt aber nicht
für den Verkehr von Wiesbaden aus in diese Kreise.
Dies ist wohl zu beachten . Nach Georgenborn
und Schlangen bad  wird man also seinen Spazier¬
gang nicht  erstrecken dürfen.

— Die Prüfungsgebühren für Wasser- nnd Gasein¬
richtungen werden vom 1. April ab erhöht. Wir ver¬
weisen auf die Bekanntmachung des Magistrats im
Amtsblatt.

— Vom Rheinwein. Die Vorräte an 1918er Weinen
werden im Rheingau kleiner und die Preise höher . In
Östrich stellte sich beim Verkauf einiger Posten das
Stück auf angeblich 5000-*—5200 Mk. Die Forderungen
betragen 5500 Mk. und mehr.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Ein preussisches Medizinal- oder Wohlfahrts-

ministerium. Bei der beabsichtigtenneuen Organisation

des Ministeriums des Innern ist, wie die „Deutsche
Allgemeine Zeitung “ erfährt , die Schaffung eines neuen
Medizinal- oder Wohlfahrtsministeriums nicht ausge¬
schlossen. Dieses Ministerium soll alle ReSsorts in
sich vereinigen, bei denen die Gesundheitspflege eine
wesentliche Rolle spielt, so das Wohnungswesen , die
Kriegsbeschädigtenfürsorge , die Jugendfürsorge . Gerade
der Krieg mit seinen Folgen , den grossen Menschen¬
verlusten, den bedeutenden Geburtenrückgängen , der
Unterernährung , den vielen Kriegsbeschädigten , hat die
Notwendigkeit der Zentralisierung der Hygiene in einer
Zentralbehörde mit Exekutivgewalt in den Vordergrund
gerückt . In dieser Beziehung sind Österreich und die
Türkei vorangegangen , wo während des Krieges eigne
Medizinalministerien geschaffen worden sind . Für
PreuSsen ist eine Entscheidung erst nach dem Zusammen¬
tritt der Verfassunggebenden Landesversammlung zu
erwarten . Auch dürfte die Entscheidung , ob das Wohl-
fahrts - oder Medizinalministerium von einem Ver¬
waltungsbeamten oder einem Arzt geleitet wird) dann
erst fallen.

Kleine Nachrichten . Der bekannte Staats - und Kirchen-
rechtslehrer Prof , Edgar Loeniitg  ist 76jährig in Halle
gestorben.

Neues vom Tage.
— Prinz Karl Anton von Hohenzollern -Sig-

maringen , ein Bruder des Rumänenkönigs , ist in
Berlin gestorben.

— Wilson ist in Boston wieder angekommen
und feierlich empfangen worden.

— 244 000 Arbeitslose sind in Berlin Ende der
vorigen Woche gezählt worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Ohr. Fernsprecher 3690.

Amtsblatt
Nr . 32 vom 28 . Februar 1919.

Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 28. Februar 1. Js ., nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal de» Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
, «laden.

Tagesordnung.
1. Auskunft des Magistrats über die Kartoffelversorgung.
2. Bewilligung von 112 200 Mk. für die Herstellung von Grüften

auf dem Südfriedhof . Ber . Bau -A.
3. Austausch von Gelände in der Gemarkung Sonnenberg . Ber.

Fin .-A.
4. Anstellung einer Gewerbekehrerin, Ber . Org .-A.
5. Wahl von Mitgliedern der gemischten Kommission zur Ein¬

reihung städt. Beamten in die verschiedenen Gehaltsklassen.
Ber . Wahl -A.

6. Desgl , von zwei Mitgliedern des Vorstandes der aewerbl.
Fortbildungsschule . Ber . Wahl -A.

7. Endgültige Genehmigung des Ortsstatuts betr . die Ruhe-
gehaltsordnung für die besoldeten Magistratsmitglieder.

8. Beseitigung von Bäumen in einigen Straßen hiefiger Stadt
9. Neuwahl von Bezirksvorstehern und Armenpflegern.

10. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1919 und Beauf¬
tragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vorschläge zu
machen für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse

11. Desgl.des Stadtverordneten-Vorstehers und dessen Stellvertreters
sowie des Schriftführers und dessen Stellvertreter gemäß tz 41
der Städteordnung.
Wiesbaden , den 25. Februar 1919.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während der
Vormittagsdienltstunden beim Städt . Hochbauamte Zimmer Nr . 12
tingesehen, die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift H . A. 1 versehene Angebote
find spätestens bis Mittwoch , den 5. März 1919, Bormittaas
10 Uhr hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten Ber-

erteilung berücksichtigt Angebote werden bei der Zuschlags.
Znschla.qsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 24. Februar 1919.
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Infolge Ablebens des Sanitätsrats Dr . med . Friedrich erfüllt

ift btt von ihm innegehabte Stelle eines ^ ^ u *
städtischen Schularztes

anderweitig zu besetzen.
Das Geheckt beträgt jährlich 900 Mark . Bewerbungen sind

bis zum 15. Marz d. I . einzureichen.
Die Allstellungsbedingungenkönne» im städt. Verwaltunas-

gebaudê Marktstraĥ L Zimmer Nr. 22, vormittags zwischen9—12 Uhr , eingesehen werden.
Wiesbaden , den 26. Februar 1919.
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Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Betonarbeiten für etwa 188

Grüften auf dem Südfriedhof Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibuug verdungen werden.

Erhöhung der Prüfungsgebühren für Wafser-
und Gaseinrichtungen.

Durch Beschlüsse des Magistrats vom 29. Januar 1919 uni
der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Februar 1919 werde,
folgende Gebühren erhöht:

1. Für die Prüfung und Abnahme von Gasanlagen in Neu
bauten gemäß Ziffer D 2 der Jnstallationsvorschriften und Regeln
für dre Ausführung von Gasanlagen und zwar - a

a) für « ne Gebrauchsabnahme bis zu 50 Entnahmestellen vor
4 auf 7 Mk. Für lebe werteren angefangenen 10 Entnahme
stellen von 1 auf 1.50 Mk. : y

b) für  die Prüfung oder Nachprüfung einer Gasleitung be
Erweiterungen und Veränderungen , oder bei länger als eir
Jahr unbenutzten Gaseinrichtungen . oder nach baulicher
Aenderungen von Gebäudeteilen , deren Gaseinrichtung ir
Mitle -denschaft gezogen worden .ist, bis zu fünf Entnahme-
stell« , von I aus 8,50 Mk. und für je weitere angefangem
15 Entiiahmestelleli von 1 auf 1,50 Mk B J
Mr die Prüfuug von Wasserleitungen bei Rohbauabnahmen

Wasstrleckungen Eestimmungeu über die Abnahmeprüfung von
a) bis zu 25 Entnahmestellen von 3 auf 7 Mk -
b)  RoW ? “ 0119efan8ene 10  Entnahmestellen von 1 aus

C) t* TwJ eutex’I8 If eitut18«n bei einem Feuerhahn von 3 ans
o str leben weiteren Feuerhahn von 0,50 auf 1 Mk-

R Prüfung ? °n Gasmessern und Automaten gemäß
8 7 d der Bestimmungen über dre Abgabe von Gas S B

a) !f .503Wtmb 5=f(ammi8c  GEiesser von 3 bzw. 4 Mk. auf

bl " nd 20-flammige Gasmesser von 5 auf 7,50 Mk -
"h .b mehrflammige Gasmesser von 6 auf 9 Mk '

Vorstehende Änderungen treten am 1. April d. Js . in Kraft
Wiesbaden , den 25. Februar 1919. 830

_ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nr . F . E . 100/1 . 19. K. R . 31.

3m Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Demobil¬
machung wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
Die von den Kriegsministerien oder Militürbefehlshabern er-

M «en. den Betroffenen namentlich zugegangenen Verfügungen
über Beschlagnahme und Meldepflicht ' von Tonerdehydrat (aus
franz . Bauxit ) treten außer Kraft.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 25. Januar 1919 in Kraft.
Berlin , den 25. Januar 1919.

Kriegs-Rohstoff-Abtellung.
Wolffhiigel.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Februar 1919.

Demobilmachungs -Ausschuß
Wiesbaden (Stadt ).

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 2421 2376.
Amtl. Fshrkarten-Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und IBettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretnng des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlii.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarter Bettkarte «,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgeouni.

vollen Preise zurflek-Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum —- aus¬
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und VO

Zügen . Schlafwagenkarten.

Reisegepäckversichenmg. ReisenufallversicheraB^

Kaiser Friedrich - Bad : Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur on der AdlerQuelle



Seile 2.
Wiesbadener Badcb !att.

im grossen feaale:

Cykius - Konzert.
Leitunsr: Herr ßaslLeitung : Herr Carl Schuricht.

Solistin : Fräulein Babplale Enalerth.
rom Nassamschen Landestheater , hi " (Sopran ).

Orchester :
Verstärktes .Städtisches Kurorohestw

1. Joh “ünrnes Brahms : Variationen über ein Thema von Haydn

• L. ran Beethoven : „Ah perfido“, Rezitativ und Arie.
-cräu.ein Gabriele Eng'lertii,

L. ra * Beethoven : Symphonie Nr. 7 in A-dar.
a) Poeo sostenuto — Vivace
b) Allegretto.
c) Presto.
d) Allegro vivace.

Johannes Brahms : Gesänge mit Klavierbegleitung
a) 0 wösst ich doch den Weg zurück.
b| Dem blaues Auge.
V lei8er wird mein  Schlummer
d) Wehe, so willst du mich wieder.

Fräulein Gabriele Englerth.
Ende etwa 8 Uhr.

Freitag, dem 28. Februar , Sl,. Nr. 5t.
. Die Eingangs !iiren des Saales und der Galerie«

den dunTk -fi88 f '̂ wertes pünktlich geschlossen und nur i*
ngelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

l ) lA DftTVUl'n virOTiJnn _ J_ n i _
““f den Parkettplätze. .1,.

Ä ’süss
Städtische Kurverwaltung.

KOS1ÜME
MÄNTEL

PELZE J. HERTZ MORGENKLEIDER
BLUSEN

DAMEN - MODEN

Weinbaus Schul»
UNTERRÖCKE

Webersasse 238ehM1- — Tel . 533•SelsagligSse @3@ganf @ PSäume
WISKE ERSTER FIRMEN

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Thalia-Theater
Ab § Uhr: Erstklassiges Küitstger »Ko3izerft.

Täglich
TecRonzert

(*Vi—6 Uhr.)
Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.

WEIN-KLAUSE POTHS
LANQQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.

693

|Der Trompeter von Säkkingen.
Ein Sang vom Oberrhein in 5 Akten

von Josef Viktor von Scheffel.
In den Hauptrollen : Paul Hartmann
u . Leonore Oppermann vom Deut¬
le 1) Theater , Berlin . — Sämtliche
r  reiiichtaufnalimen sind auf den in der
Scheffelschen Dichtung angegebenen
Platzen im Freiherrlichen Schloss
f n »akkmgen a. Eh . u. im Heidel¬
berger Schloss gefilmt. Ueber 1000

Mitwirkende . Gewöhnl . Preise.
Auch für die Jugend erlaubt!

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr , 12. — Tel 6137.
Vom 26. bis 28 . Februar.

„Bas Lied den Mutter“
Lebensbild in 4 Akten mit:

Alwin fäesiss
„Verflixte Zufälle

drolliges Lustspiel.

Ktaephon-Theater.
Paunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Hemy Porten u Harry Liedtke
in „ | pPUfflf | @ Vl M

Tragöd ' ■ ' ' ’ - •die ■agödie einer Arbeiterin
5 Akte

In und am Friedrichsroda
herrliche Naturbilder.

Die fromme Helene
köstlicher Schwank*mit:

Tlöoff Jlosgpisstky
Jürdjgasse 40  /

— frstßfassige Datnetisdjneiberei. —
TUäntef « Jadien ® 7 ?e/7- und Sportßfeiöer.

793

Hanne Brinkmann.
Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Monopol-Lichtspiele,
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr-

Allein . Erst -Aufführung

summe 6

©
G
©
0
©
©
0
©
0
m®
0
d
©
G
0
G
©

Eden - Diele
elegante Räume

Taunsisstrasse 27 «

G
0
0
®

Täglich
Künstler - Konzert.

Erstklassige Getränke.

0
00
0
•90
0
0
G
0
0
0

®©®© ®®®®m >@®® ®

& 8 . ADRIAN
König], Hofspedifenre

= Wiesbaden .■= r-
Spedition Z°nGtitern uad Reisegepäck

Prompte Abholung zu jeder Tagesstund«

Vergesst die hungernden
nieht! •—

Das Drama einer grossen Liebe

Fages «F'ramda nliste
Nach den Anmeldungen vom 25. Februar 1919.

In den Hauptrollen:
®aria Fein , H. Seideneck

4 Akte
Auf allgemeinen Wunsch verlängert.

Maria Widal als Varietd-Sängerinm „Vera Panina“
Schauspiel in 4 Akten

Anfang 4 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Äitisraelitische Kuftusgemeintie.
Hauptsynagoge : Friednchstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath , morgens:

„ Vortrag
, nachmittags
, abends

Wochentage , morgens
. abends

4.45 Uhr.
7.30 Uhr.

10.45 ,
2.8S ,
555 .
6.45 Uhr.
4 .45 .

Nassauisches Landestheater.
Freitag , den 28. Februar 1919.

l >ie Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Johann

Strauss.
Anfang 6 Uhr.

Ähren », llr . Lfm ., Münster
Bize , Fr .,
Bachmayer , Fr . m . Begl,
Börner , Hr , Solingen
Dörschuek , Hr . Lfm ., Braubaeh
Fisser , Hr . Leutn,
Elsenbach , OEEr, Kaiserslautern
Ferger , Hr . Kfm ., Koblenz
.Finkler , Frl .,
Fuchs , Hr1., Kamp
Gaach , 111\ , Mainz
Gallus , Fr . Hptm,
Gilbert , Hr .,
Glöckner , Frl ., Schandau
Göttling , ;Hr . Kfm . m . Fr ., Mainz
Grant , Hr . nt . Begl .,
tfrukknust , Hr ., Stuttgart
Haberstock , Hr . Kfm ., Mainz
Half enstein , Hr . Referendar m. Begl ., Kim
Hammer , Hr . Kfm ., Mainz

Warner , Hr . m . Fr ., Wilmersdorf

Wiesbadener Hof
Zum Erbprinz
Grüner Wald

Einhorn
Grüner Wald

Hotel Viktoria
Zur Stadt Biebrich

Einhorn
Christi . Hospiz II

Zur Stadt Biebrich
Hotel Viktoria

Reichspost
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Karlshof

Park -Hotel
* Union
. Einhorn
» Park -Hot ei

Einhorn
.‘Haus Oranienburg

Heald , Hr ., Metz
Heimann , Frl ., Mainz
Higmann , Hr . Kfm, , Bingen
Hofmann , Hr . Kfm ., Biebrich
Jalady , Hr ., Bingen
Kap , Fr ., Mainz
Kammann , Fr . Major m. Tochter , Mainz
Konnitz , Hr . Gutsbes . m . Fr .,
(Kukel , Hr . m . Begl ., Klein -Gerau
Kunz , Hr . Kfm ., Elberfeld
Lehrenbeck , Fr ., Biebrich
Lentz , Hr ., Bingen
Ijevy , Frl ., Ochtendung
Löw , Hr . Kfm . m.  Fr ., Mainz
Marsolek , Hr ., Eltville
Martin , Hr . Kfm ., Frankfurt
Müller , Fr . Hotelbes ., St . Goar
Oberländer , Hr . Kfm,,
Ohlig , Hr ., Winkel
Oldewelt , Hr . Hotelier m . Fi-., St . Goar
Pitz , Hr . Kfm ., Ettelbrück

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : Br . H . Ranch

Fernsprecher 49.
Freitag , den 28. Februar 1919

I > er gMte Ruf.
Komödie in 4 Akten von

Hermann Sudermann.
Anfang 6 Dhr . Ende gegen 8x/2 Uhr.

Renoux , Hr ., Rambach
Reuves , Hr . Kfm ., Nauheim
Riemann , Fr ., Wilmersdorf

Grüner Wald
Christi . Hospiz II

Grüner Wald
Hotel Vogel

Zum Erbprinz
Park -Hotel
Reichspost

Hotel Vogel
Park -Hotel

Wiesbadener Hof
Primavera

Zum . Erbprinz
Burghof

Palast -Hotel
Hotel Vogel

Wiesbadener Hof
Zur Stadt Biebrich

Taunusstrasse 22
Grüner Wald

Hotel Nizza
Wiesbadener Hof

von Riess , Fr ., Bern
Rosenthal 1, Hr . Rechtsanwalt Di.
Rothschild , Hr . Kfm ., Frankfurt
Butz , Hr . Kfm ., Kaiserslautern

Eltville Royal
Burghof

Grüner Wald
Zur Stadt Biebrich

Hotel Adler Badhaus
Park -Hotel

Villa Helene

Schaefer , Fr .,
Schärft , Frl ., Eltville
Sehlachter , Frl .,
Schlesinger,Trier , Hr ., London
Schönthal , Hr . Ivfm ., Frankfurt
■SSegwart; Hr . Kfm ., Saarbrücken
Simon , Fr ., Bingen
von Stackolberg , Frl ., Reval
Strehlke , Hr ., Gross -Gerau
Stumpf , Hr . Mtihlenbes , Grenzau
Theis , Hr ., Montabaur
Ulmer Hr . Kfm . m. Fr ., Mainz
Vogt , Hr . Br . jur . m . Fr ., Osthofen
Walde , Frl .,
Weber , Hr . Ing rn . Fr ., Idstein
Werner , Hr . klm . m . Fr Kö 'n
Wilhelm , Fr , Mainz
Winkler , Frl,
Zais , Hr . Kfm . m . Fr , Mainz

Gestorben:

»efifSairtaS *6? 3- 10  ® tunbcn  Gartenarbeiter
Am 19. Februar . HausburschePaul Soff 24 G ff&efnm

rfi ? “na 6ß t  Witwe Margarete Gläser/ geb.
Schlapp, 64 I . Ehefrau Softe Lehmann, geb. Störkel 26 3

Am 20  Februar . Eisenbahnschaffnera. D. Heinrich Müller, 67 I.
Baronm Bertha Von Schulte, geb. Freund, 73 A Schneiderin

Oraniensrt -asse 16
Union

Villa Alma
Hotel Wilhelma

Grüner Wald
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Taunusstrasse 74

Park -Hotei
Zum Posthorn

Union
Hotel Adler Badhaus

Goldener Brunnen -
Zur Sonne

Union
Karlshof

Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II

Parlc -Hotell

nrwvff trao?' 1° » ' « Witwe Magdalene Enk, geb. Euler. 68 Z.
z. D. Ernst Joachemr 63 I . Witwe Margarete Weigand,

geb. Bauer, 64 Wrtwe Anna Gerlach, geb. Knödler, 38 I.
Am 21 Februar . Kaufmann Nikolaus Völlig. 56 I . Auf-

Hemrich Weigand. 31 I . Ehefrau Luise Engel, geb.
Stroh , 49 I . Witwe Margarete Roos. geb. Hörner. 75 I . Wrtwe
Johanna Schloßer, geb. Wöll, 73 I.

Februar. Fuhrmann Philipp Floreth. 62 A Vaa-
BrÜ 6ff  Winterwerb 53 ^  Katharina "' MaW,' oZ

w'J oj ' V Margarete Heesen, 3 Tage. ' ’
Kieffn «o c ^ ruar . Anneliese Ulrich, 3 Monate. Wirt Geora

Bürogehrlfe Heinrich Lehmann, 40 I Ehefrau
Albertine Baumgaertel, geb. Preiß, 69 I . ^ 9 U-
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Kunstnachricl
Das Nassai

brachte am Donnerst
Strauss in teilweise n
In der Titelrolle gi
umrissene , bis in alb
mit aller Wärme d
Leistung . Als «Och
von Manowarda  '
ragenden Könnens
darstellerischer Bezit
war Frau Müller-
Neubesetzungen , dar
und Herr Mech  1 er
mit glücklicher Hand
Haus zeichnete alle h
Darsteller der Haupt
und kostbare Blumei

Das Neuest«
— Die Sommei

Bekanntmachung de;
sagt , in der Nacht
Ohren müssen dann
werden.

— Seefischverte
halten in den Fis
dort eingeschrieber
deren Namen mit c
beginnen , 200 g fri:
Kleinverkaufspreise v
Läden und Schaufens
kanntgegeben . Aus:
Wandtafel im Trepp
angeschlagen . Es we
Seefischen ausgegebe
diejenige Sorte , die il
überwiesen ist , liefe
Nährmittelkarte und
legen . Die Aussichte;
Wiesbadens mit frisc
geworden , so dass w
die gesamte Bevölke
kann.

— Die Neuregelung
zuständiger Seite wird
zum Nachweis der wi:
den Einjährig-Freiwillig
ordnung künftig nicht
anstalfen , sondern du
Regierungen eingerichti
Einjährig -Freiwillige ah

— Reisen nach En*
der Gesellschaft Zeeland
nent und England , und
Von Vlissingen nach (
woch und Freitag , morg
in Gravesend ungtfäh
Gravesend nach Vlissinj
und Samstag, ungefähr ;
Ankunft in Vitesingen
Schluss an den Zug 4
Auskunft und Fahrschei;
Born & Schottenfels ;, N

— Das Thaliatheater
»nwalt Jordan“, nach dem
Aufführung. Das nngaris
•rregt die heiterste Stimm

— Die Kammerllchl
den Ellen Richter-Film , Dt
gleichnamigen Novelle von

Neues
— Das Schicksal H

den, Hollandschen Niet
festigungen von Helge
Arbeiter unter Äufsich
Werden. Die Entscheid!;
wird1 der Friedenskonfei
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